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Die Wildbiologin und Trägerin der Eh-
renmedaille der GWJF, Frau Dr. Anne-
gret Stubbe, wurde als erste Europäerin 
zum Doctor honoris causa der Nationalen 
Mongolischen Universität in Ulan-Bator 
promoviert. Bei Anwesenheit hoher und 
höchster Würdenträger fand der Festakt im 
Rahmen der 50. Wiederkehr des Koope-
rationsvertrages zwischen der Martin-Lu-
ther-Universität Halle-Wittenberg (MLU) 
und der Nationalen Universität der Mongo-
lei in Ulan-Bator statt. Annegret Stubbe 
ist seit 40 Jahren erfolgreich mit der Er-
forschung des Biodiversitätenspektrums in 
der Mongolei befasst. Ihr beständig wach-
sender Ruf als leistungsstarke Wissensver-
mittlerin zwischen den beiden genannten 
Universitäten führte ihr viele Studierende 

Mag. M. E. Reiterer, namens der österreichischen Community der Gesellschaft für 
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Gratulation zum Dr. h. c. an Dr. Annegret Stubbe

zu, deren Facharbeiten sie ergebnisorien-
tiert betreute.
Weiters prägt sie seit Jahren die Schrift-
leitung des wissenschaftlichen Journals 
mit dem Titel „Erforschung biologischer 
Ressourcen der Mongolei“. In ihrer zu-
rückhaltenden Bescheidenheit war und ist 
Dr. Dr. h. c. Annegret Stubbe auch eine 
verlässliche Stütze bei der Ausrichtung von 
Expeditionen und Tagungen. 
Hiermit gratulieren die österreichischen 
Mitglieder der GWJF „unserer“ hochge-
schätzten Biodiversitätsforscherin zu dieser 
ganz besonderen akademischen Würdigung 
und wünschen ihr weiterhin ausdauernde 
Entschlossenheit  und Erfolg für alle beruf-
lichen Vorhaben sowie bereichernde natio-
nale und internationale Begegnungen.
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